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(78) Nr 6950.

Todeserklärung.
Von dem k. k. Vezirlsgerichte »rain-

zUn, wlld wit Gezuy auf das GDict oom
8. Oktober 1871, Z. 2290, kundgemacht,
daß über neuerliche« Einschreiten äo praeg.
29. Dezember 1872, Z. 6950, der »n der
Schlacht bei Solferino im Jahre 1859
verwundete und sohin im Spltale zu
Vozen in Ävyang gekommene Oswald
Kmfih von Terboje, Gemeine deS t. k.
l 7 . Ilifanterie«Regi«entes, mit dem heu»
tigen Tage gerichtlich für todt erklärt
worden ist.

K. l . Gezirksgericht srainburg, a»
31 . Dezember 1872.
(3Y-N Nr. 16.995.

Curatorsbestetlung.
Von dem k. k. städt.-deleg. Vezirks'

serichte Laibach wird bekannt gemacht:
Ueber Ableben des Iasef Veslej von

Viije wurde dessen Perlasse und respcct.
dessen unbekannten Erben Herr Dr . Franz
Vunba.'Adoocat in ttaibach, als ^unltor
llü l lcwm bestellt und ihm der über die
Klage des Franz Lippach durch Dr . Mo»
jche in Lachach äs praeg. 29. September
1872. Z. 16.995, erflossene Gesche>d
vom 2 1 . Ollober 1872, H. 16.995. zu
gestellt.

S. k. stüdt.«deleg. Ge^irksgericht Lai«
bach, am 21 . Ollober 1872.

^ l ^ l s Nr. 20 08 .̂

Aufforderung.
Vom l. t. slüdt.-dele«. Gezirtsge richte

<?aibach werden die unbekannt wo befind«
lichen srbsinterefsentcn Paul, Anton und
F'dnz M j a i , dann Georg Goldin nach
d<r am 26. UprN 1872 mit Hinterlassung
eines schriftlichen Testamente« vom 4ten
August 1870 hier verstorbenen Küchin
Maria Goldin aufgefordert, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e
oov dim unten angesetzten Ta^c an bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs'
erlliiruny einzubringen, widrigens die
Verlassenschaft mit den jich meldenden
Erden und dem für sie bestellten Curator
Herrn Dr . Rudolf abgehandelt werden
würbe.

Laibach, am 2. Dezember 1872.

(3024^-1) Nr. 3480.

Reassumierung dritter eze-
Feilbictung.

Vom l. k. Gezirtsgerichte Idr ia »ird
belannt, gemacht: .

Es sei über Ansuchen dcr k. k. Finanz,
procuratur Laibach die Reassumierung dcr
drllten efec. Feilbietung der dem Johann
seskaoic von Godoritsch gehörigen, im
lonscher Grundbuche »ub Urb.-Nr. 260
und 261 oo> kommenden Realität in Vo»
doritsch bewilliget und die Vornahme der»
selben auf den

29 . M ä n n e r l 8 7 3 ,
frÄh 9 Uhr hlerg-richls. mit dem Gei»
salze anqeordnet, dah diese Realität bei
d«c gedachten Tagfahrt auch unter dem
Schühun^swetthe pr. 7723 fi. 80 lr. an
den Meistbietenden Hinlangegeben wird.

Das SchähungSprolololl, der Grund«
buchseftrat und d«e Llcilationedtdingnisse
tonnen Hiergerichts in den gewöhnlichen
Anueslunden clngcsehen werden.

K. l. Gez'rlsgericht Id r ia , am Iten
Dezember 1872.

^3006—1) Nr 5666.

Erccutlve
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Gezillsgcrlchl« Stein w,rd
bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Herrn «ln.
hrea« Walland von Stein in die efec.
Feilbietung der dem minderjährigen An-
drtas Puschauc, unter Vertretung der
Notmünder Marianna Puschauc aus La«
hov>i und des Thomas llal'nschel aus
Podgier gehörigen, gerichtlich auf 4692 ft.
50 kr. ««schätzten, i » Vrundbnche der
Pfurrhofsgilt Stein, sub Urb.«Nr. 212
ogllommenden Realität wegen schuldiger

1050 fi. 0. W. o. ». o. gewllliget 'und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar dle erste auf den

3 1. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28 . tzebluar
Und dle drltle auf den

1. A p r i l 1 8 7 3 .
jedesmal vormittag« von 9 bl« 12 Uhr im
Amtssitze, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der er.
sten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
wird. ,

Die Licitationsbedingtilsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Allbote ein 10verc, Vadium zuhanden
der Licitation«»Eomrnisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchs.Oflract können in der dles«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht Stein, am 2l«n
November 1872.

(2988b-1 ) Nr.Ä29.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. stüdl..deleg. Gezirlsgerichle
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Amanb Va<
ron Schweiger, durch Dr . v. Wurzbach,
die exec. Versteigerung der dem Gregor
Regina in OroHjerouz gehörigen, gericht-
lich auf 300 ft. geschützten, tm Grund«
buche der Herrschaft Nupcrtshof sud Urb.«
Nr. 243 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feiloietungs - Tagsatzun«
gen, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und di« dritte auf den

2 8 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr ln
der Amtslanzlei, mit dem Unhana« ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationS-Gedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Padium zu Handen der
LicitationS-Eommission zu erlegen hat, so
wie das Schühungsprolololl und der
Grutidbuchstftract lünnen in der diesae»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

studolsswenh am 7. November 1872.

(32—1) Nr. 17.499.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. städt.deleg. Gezirlsgerichle
Laibach wird btlaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur Laibach die efecutioe Feilbie»
lung der dem Johann Praprolnil oon Ma«
lavaS gehörigen, gerichtlich auf 277 ft.
60 lr. geschätzten, im Glundbuche aä Wei'
henstm, uub Ulb .Nr . 2lX)/e. Einl.-Nr. 24
^ 0 N . I , Fol. 205 vortommenden Realltäl
pet«. 17 st. 6 lr. e. ». c. bewilliyet und
h>ezu drei Feilbietung« Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

5 F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. März
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amt«l<inzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealital
bei der eisten und zweilen Feilbielung nur
um ooer über den Schüyungswerlh, bei der
dri.tten aber auch unter demselben hintan«
gegeben »elden wird.

Die Llcitationsbedingnlfse, wornach
in«besondere jeder Licitanl vor gemachlem
Anbote ein lOperc. Padium zu Handen
der Licitations'Eommisfion zu erlegen hat,
so wie da« Schätzunysprotololl und der
Orundbuchseftract lönnen in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, a» 6. November 1872.

(28-1) Nr. 17.449.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städl..deleg. Vezirlsgecichte
Laiboch wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur Vaibach die ci/c. Feilbietung
der dem Michael Douc von Stoschze ge«
hörigen, gerichtlich auf 482 ft. 80 tr. ge-
schätzten, im Grundbuche der D.»R.>O.«
Eommenda S t . Petcr an der Geischeid
Fol. 26, Urb..Nr. 13, Rctj -Nr. 7 vor.
kommenden Realität peto. 37 f l . 82 lr.
e. 3. o. bewilliget und htezu drei Feilbic»
tungs-Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den . . . ,

29 . J ä n n e r ,
die zweitt auf den
. . 5. M ä r z
und dle dritte auf den

4. U p r N 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbielunz nur
um oder den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemacht»m
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das HchatzungSprolololl und der
Grunobuchseflracl ldnnen in der diesge»
richlllchcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. Oktober 1672.
(2991—1) Nr. 3281.

Oreeutive
Realitäten-Vl lsteigeruug.

Vom t. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:
. ES jei über Ansuchen des Gla« Knes,
durch Herrn D r . Dcu, die efec. Feilbie«
lung der dem Mathias StraziSar von
Struteldorf gehviigen, gerichtlich auf
1430 ft. geschätzten Realitäten Urb.«
Nr. 2 6 4 V . , Rectf.-Nr. 469, Urb..
Nr. 267/264. Rclf..Nr. 470 und Urb .
Nr. 268' / , /258' / , , Recfl.'Äir. 471 be.
williget uno hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 U 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr in
dieser GerichtSlanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter oemselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitations'Gedinglilsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitations - Eommission zu erlegen Hal,
so wie das Schühunasprotokoll und der
Orundbuchslftract können in der diesae-
richtllchcn Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht r«a , am 20ten
Juli 1 8 7 2 ^
(3031 — l ) " Nr.^r>l46.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Gezirlsgerichle Rtlfniz wird
belannt gemacht:

2s sei über Ansuchen des Johann
Ponitoar von Pouschetsche die efec. Feil»
bietung der dem Malhias Meben von
Osredel gehörigen, gerichtlich auf 1760 fl.
geschätzten Realilät Urb.«Nr. 374/359
aä Grundbuch Heirschaft Nadlischek be.
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzunaen, und War die erste auf den

3 0 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 7 3 ,
jsdesmal Vormittage von 9 bis 12 Uhr
in der «mlslanzlei. mit bcm Anhange
angeordnet worden, dah dje Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbie-

tung nur um ober über den Schätzungs-
wert!), bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wirb.

Die Licitalionsbedingnisse, wornglh
insbesondere jeder Licitanl o^r gemachte«
Anbote ein INperz. Vadium zu hcmden
der öicitations'Eommissicl, zu erlegen hat,
so wie das Schätzungspll'lolpll M d .der
Vrundbuchslftract lünne«, in der dies»
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlegerlcht iiaas, am 2. No«
oember 1872.

( 2 8 9 3 - 3 ) Nr. 2577. ^

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. t. Gezirlsgerichtc Neumarlll

wird im Nachhange zu den Edicten vom
20. September 1872. Z. 1916. und 12ten
November 1872, Z. 2341, bekannt gemacht,
daß zu der auf den 12 Dezember 187s
bestimmten zweiten ef«. Feilbietung der
zum Gabriel Hihingelschell Verlasse ge<
hörigen, zu Neumarltl z»ub Orundbuchs-
Nr. 1117, Urb-Nr. 263 ltä Herrschaft
Neumarlll vorkommenden Realltüt fein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb zur
dritten und letzten auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 3

anberaumten Feilbletungs-Tagsahung mit
dem früheren Anhange geschritten wird.

K l Bezirksgericht Neumarlll, am
12. Dezembcr 1872.

(53—2) Nr. 8567.

Executive Feilbletung.
Vom l t. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird hiemit belcmut gemacht:
Es seien ill del Efecutlonssache meh-

rerer Gläubiger gegen die Ferdinand
Sever'sche Eoncursmasse zur Vorrialime
der bewilligten zeilblelungen der vor dem
eröffneten Eoucurse, d. i. 18. November
v. I , execulioe aepfündeten und ge»
schätzten Waren, Wüaen »c. die elsteo
FeilbielungStagsahungen auf den >

2 0 , 22 . und 2 3 . - J ä n n e r
und die zweiten auf den
1 7., 18. und 2 0. F e b r u a r ^ « 7 /,,
jedesmal vormiitags 9 Uhr lm Vetvvlde
des Efccuten in Nassenfuß, mit dem Vel-
satze angeordnet, daß die Pfanbstücle bei
dcr ersten Feilbietung nur um ober über
den Schätzungswerth, lei der ppeiten alxr
auch unter demselben hlntangegeben werden.

K k. Vezirtsgcricht Nasscnfuß, am
31. Dezember 1872. ^

(2988U—l) Nr. 9828.
Executive

Realitäten-Verfteigerung.
Vom l. k. städt..deleg. Vezirlsgerichte

Rudolfewerth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansucheu des Herrn Dr.

Wurzbach von Laibach die ex«. Versteige»
rung der dem Galtelmä Iudes in Groß«
zelonz gehörigen, gerichtlich auf 457 fi,
geschätzten, im Orundbuche der Herr«
schaft Rupertshof »ub Utb.-Nr. 245 vor-
vorkommenden Realltäl pcto. 61 fi. 6 2 ' / , lr.
ü. W. bewilliget und hiezu drei ijeil-
bielungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30 . J ä n n e r , '

die zweite auf den j
2 8. F e b r u a r l

und die dritte auf den !
28 . M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr in
der Amtslanzlei, mit dem Anhang« ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schützungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wirb.

Die Llcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverc Vadium zu Handen
der licitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprotololl m,d del
Grundbuchseflracl lönnen in der diesgl'
rlchtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. städt..deleg. Vezlllsgericht slu'
doliswerlb. a« 7. «oounber 1872



S3
(58—2) Nr. 2. I

Grumes««!!
an J o s e f Copp von Hrmtovitz.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
»erth wird dem unbekannten Auf'
entHaltes abwesenden Josef kopp von
Grintovitz hiemit erinnert:

Es habe M . Weiß von Großka«
uischa durch Herrn Dr . Wenedikter
oon Gottschee die Wechselklage äu M t w .
1. l . M . , g . 2, auf die gahlung der
Wechselsumme von 308 st. 42 kr.
s. A. überreicht, worüber die Zu hlungs«
auftage vom 2. l . M . , Z . 2, erlassen
und diefe dem ihm wegen seines un»
bekannten Aufenthaltes bestellten ou-
r^wl Hd.Wuü» Herrn Dr . Nosina
oon Rudolsswerth zugestellt worden ist.

Dessen wird Josef Copp mit dem
Veifi'lgen verständiget, daß er dem
aufgestellten Curator seine Nechtsbe-
helfe mitzutheilen habe, mit welchem
die Rechtssache der Ordnung nach
verhandelt werden wird.

Rudolfswerth, am 2. Jan . 1873.

(57—2) Nr. 1.

Erinnerung
an Josses 6 o p p von Grintlwiy

Nr. 4.
Vom k. k. Kreisgerichte RudoljS

werth wird dem unbekannten Aufent-
haltes abwesenden Josef Copp von
Grintovitz Nr. 4 erinnert:

Es habe das Handlungshaus
Weiß K Ledofsky in Großtanischa
durch Herrn Dr . Wenedikter gegen
ihn die Wechsclklage äv pravu. Iten
1. M . , g . 1, auf Zahlung der Wech-
selfumme von 425 st. 2 kr. sammt
Anhang überreicht, worüber gegen
denselben die Zahlungsauftage vom
2. l . M . , Z. 1, erlassen und dieselbe zu«
Handen des ihm wcgen seines unbe-
kannten Aufenthaltes in der Person
deS Herrn Josef Rosma von Ru-
dolfSwerth bestellten ourator »l)8«u-
tig zugestellt worden ist.

Dieses wird demselben wegen
allfälliger eigener Wahrnehmung sei-
ner Rechte zur Kenntnis gebracht. ,

Rudolfswerth, am 2. I ä n . 1873.
^2952^3) Nr. 16^849.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. slädt.-deleg. Vezirtsgerichle
Malbuch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
vrocmatur Kaibach die executive Feilbie«
tung der dem Martin Nul l t von Peie
gehörigen, gerichtlich auf 2055» si. 60 kr.
geschätzten, im Grundbuche dcr Hertschafl
Sonnegg Folio 518 , Urb. - Nr, 597,
Rectf..Nr. 422 vortommcnden Realität
pow. I l l ft. 55 ' / , lr. c. 8. o. bewilliget
und hlezu drei Fe,lbielungs.Tagsahungen,
und zwar die «rste auf den

25. I ü n n e r ,
die zweit« auf den

2 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« vo„ 9 ^ , ,2 Uh>
in der Amt«llllizlti, mit dem »„hange
augeordnet worden, daß die Vfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder übcr den Schähung«we,lh, bei
der dritten aber uuch unlcr dcmsllbcn hint'
angegeben werden wird.

Die Vicitationbbedingnisse, wornach lno.
besondere jeder ^icltant vor gemachtem An.
dote ein lOperc. Vadium zuhanden der
^icitationscommission zu erlegen hat, so
wie da« Schätzungsprotololl und der Grund»
bucheefttact lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werben.

Laibach, am 12. Oktober 1872.

(2998—3) 3lr. 7157.

Czecutive Realitäten-
Versteigerung.

Bom l . k. Landesgerichte in Vai-
bach wird bekannt gemacht:

Cs sei iider Ansuchen der laiba-
cher Gewerbebank die executive Ver-
steigerung des dem Herrn Franz Sajc
gehörigen, gerichtlich auf 6000 ft. ge-
schätzten, im magistratlichcn Grund-
buche uud Rctf.-3ir. 53 '/, vorkommen-
den Gartens sammt darauf erbautem
Hause liu!> Consc.-3ir. 29 in der
Karlstädter Vorstadt zu Laibach be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 0 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 4 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal 10 Uhr vormittags vor dem
Landesgerichte, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schähungs»
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/^ Vadium
zu Handen der Licitations Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs
Protokoll und der Grundbuchsextract
können in der dieögerichtlichen Negi
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 10. Dezember 1672.
(3032—2) Nr. 60547.

Reassumieruug dritter
ezecutiver Seilbietung.

Vom l. l . Vezirlsgerichle Vaas wird
belannl gemacht:

Es sei auf Anlangen der l . l. Finanz-
procmalur La'bach dic drille executive
Feillnctung der Realität be« Michael Zer-
nil von Ponique poto. Efecutionslosten
auf den

26. J ä n n e r 18 73

vormittags von 10 bis 12 Uhr reassmmert,
wobei die Realität nuch unter dem Schü-
hungsaierlhe per 950 fl. Hinlangegeben
würde.

K. t. Gezirtsgerlcht <̂aae. am 23len
November l872.

(2905^3) Nr7433b7

Executive Fcilbietung.
Von dem l. l. VezirlSgerichte Lacl

wird hiemil belannl gemacdt:
Es sei ul'er das Ansuchen der Franz

Vergant von Nlllacl gegen Johann Potoc'
ml respect, Gudci von Supolnica Nr, 10
wegcn aus d,m Zahlungsaufträge r>om
13. März 1867. Z 942. schuldigen 250 f l .
ö. W. c. ». c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzter», geh0l>gen,
imOrundbuchcdcr Hcrschafl ^acl uub Urb.«
Nr. 1180 vorkommenden, zu Supolnica
«ud Haus-Nr. 10 liegenden Realität im
gerichlllcherhobenel, Schühungswerlhe von
1740 si. gcwllligel und zur Vornahme der«
selben die exec. Feilbictungs.Tagsahungen
auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
5. A p r i l 18 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr il> der
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange be<
stimmt wvtden, daß dic feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbielung auch
unter dem Schützungswcrlhc an dcn Meist-
bietende», hintangegeben werde.

Da« Schähungsprotololl. der Grund-
buchstflract und die Vicilalionsbedingnisse
ldnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
llchcn Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Vczirlsgericht ^acl. 28. Otto-
btr 187I .

( 2 ^ 3 5 - 3 ) Nr. «357

Erinnerung. >
Vom l. l. Gezirlsgerichte Planina wird

belannt gemacht: !
Lula« Nagode von Raunit Nr. 6 habe'

gegen Gregor Istenii oon Hibarie, Mag«
dalena Logasch oon Adelsberg, Mar t in ,
>>apel oon Werch und deren Erben, sümmt.!
lich unbelannlen Aufenthaltes, »ub pl^s».
28. Seplembll 1872, Z. 6357. die Klage
auf Verjährt» und Erloschenerllürung oon
Sahposten hierger'chts übclleichl es werde
daher zum ordentlichen miwdlichen Ver^
fahren die.Tagsahung auf den

4. M ü r z 1 8 7 3 . !

9 Uhr früh hiergerichts, angeordnet unb^
den unbelannlen Suhgläubigern Herr
Nnlon Sorre von Uulerloilsch uls our»-
tor l ä »cwm bestellt.

hieoon werben die obbenannten Satz»
gläubiger und deren Erben mit dem Bei-
sätze verständiget, daß sie zur lagsatzung
entweder selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, widrigen«
der angeregte Rechtsache mit dem aufge»
stellten Curator verhandelt werden wllrde.

K. l. Vezirlsgerichl Plunina, am 28ten
September 1872.

(3015^3) Nr. 5381.

Neassumierung dritter erec.

Feilbietunq.
Von dem l. l. Vrzlllsgerichtc Olvß-

lüschitz wird hiemll belannt geMacht:
Es sei über Ansuche,, der l l Finanz»

prrocuralur uom. des hohen Ncrars gegen
Anton Debelal oon Zagorica wegen
schuldigen 37 ft. 61 lr. «. W. die Neassu«
mierung der dritten executive»' vfflntlichen
Verstelgrillllg der dem lch'eren gehörige»,
ill, Grundouchc »,6 Zobelsbera «ud Nclf.'
Nr. l<)l oorlommendcn Rcalitüt in Ha»
goricu Haus»Nr. 2« im gerichtlich elho»
benen Schüßungswerlhc von 864 si.
60 tr. bewilliget unt» die Vornahme der»
selben auf den

l 8. J ä n n e r 1 8 7 3

vormittags U Uhr mi< dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schühungswcilhl l,n den Melodie,
tenden hinlangegeben wc,be.

Das Schützunasprolololl, der Glund»
buch«cftracl und die ^lcllationsvedmg.
uisse l0l,nen bei diesem Gerichte in den gc«
wühnlichil, LlmlSslundcl, cinuesclicn werden.

K. l. Vezirlsgcrlchl Großlaschih, am
16. September 1872.

(30-2) Nr. 17.448.

Erecutive
Realitäten-Vel steigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Vezirlsgerichte
^aibach wi,d belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l, l. Finanz,
proculatur Vaibach die exec. Feilbietung
der dem Michael 3amnil oon Laniöe ge»
hörigen, gerichtlich auf 2312 ft. geschütz-
ten, im Orundbuche der Hbffcrn'schen G'lt
Fol 353 und 357. U lb .Nr . 88 und 8!».
Rclf.'Nr. 89 und 67 vorlommcnder, Nea»
liläle», pcto 54 fi. 6 1 ' / , lr. c. ». c. be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Taa»
satzunflen, und ^war die erste auf den

2 9. I ü n n e r .

die zweite auf den
5. M ü r z

und die dritte auf den
4. A p r i l 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in,
der Amlslanzlei, mit dem Anhänge angeord»,
net worden, baß die Pfandrealuüt beider^
ersten und zweiten Fcilbiclung »ur um oder
über den Schätzungswert!), bci dcr dritten
aber auch unle» demselben l'intanacgeden
werden wird.

Die ^icilatiolls'Vedingmsse, wornach
insbesondere jtdcr ^icitanl vor gcmachlem
Anbote ein 10 ' / , Vadium zu hc.nden der
^'citations Commission zu erlegen hol, so
wie das Schätzung«.Protokoll und der
Orundbuchs-Elltact lbnnen in der dies»
gerichtlichen Negistratur eingesehen werden.

L«lb»ch, a« 12. Oktober 187«.

( 3 0 1 2 - 3 ) Nr. 6787.

Executive Feilbietung.
Von dem l . l. Vezirlsgelichte Groß.

zaschih wird hiemit bekannt gemacht:
, Es werbe zur Einbringung der For-
derung des Matthäus Coar oon Slate-
nel au« dem Vergleiche vom 18 I ä n .
ner 1869, Z. 268, pr. 725 ft. sammt
«nhang die efecutivt Feilbictung der geg-
nerischen, auf der Realität de« ffrunz
Ia l i e nud l o w . 1, Fol 55. Urb.-Num.
mer 9, Nclf.. Nr. 5 «lä Auersperg im
Grunde de« Uebergabsoertraye« vom
30. Iünner 1868 und de« Vergleiche«
vom I . April 1869, Z. 1504, sicherge.

i ft'lllen und laul Vlscheide« vom 6. Juni
! 1870, Z. 1928, m,l dem eiec. Pfand.
! rechte belegten Forderungen pr. 1500 fi.

und 500 ft. sammt Anhang bewilliget
und zu deren Vornahme drei Tagsahun»
gen, und zwar auf den

1 8. I ü n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
2 2. M ü r z 1 8 7 3 ,

jedeemal vormittag« 9 Uhr hiergeritbl«,
und mit dem Vcisatze angeordnet, daß
d,e Forderung bei dcr ersten und zweiten
Tagjahung nicht unter ihren Nermwerlhe
hlntangegeben, bei der dritten aber den
Meistbietenden um den wie immer gear-
teten Anbot überlassen werden.

>< l Oczillegelichl Grohlaschlh, a»
24. November 1872.

l 2 4 9 8 - 2 ) " ^ N r . 46S2.

Erinnerung.
von dem l. l. Vczillsgrrichte Wippach

wird den unbelannlen Ansprechern der
nachbenannleu Nealllüten hiemit erinnert:

Es habe Franzisla sterjaniic von Za«
golii Nr. 14 wider dieselben die Klage
auf Ersitzung de« in der Gemeinde Zoll
in Zaaolii auf der Parz.Nr. 24 neu
erbauten Hauses, bcftedcnd aus zwei Kam.
mein und eilicm Stalle, dann des eben«
dort uud Pasz.'Nr. 435. 436 und 437
gelegenen Galten«, «Nckers und der Wiese,
Oi^ov^, genannt, ferner« des ebcnbort sud
Pinz -Nr. 5)l>.', xnd 5O<i „clci'/nen Acler«
mit Wiesterrain, l,1uöll0v vsrt genannt —
»ub pnu». 12. Oltober 1872, Z. 4602,
hieramls eingebracht, wo,über zur münd«
lichen Vilhaudlung die Tagsatzung auf

den 24 . I ü n n e r 1,873.
flüh 9 Uhr. mit dem Anhange de« ß 2tt
a. G. ^> analvrdl,5t und ds» Gell^gten
wegen ihres unbclannten Aufenthalte«
Johann Vaic von Zagolic als curliwl
uä lu:ww aus «hre Gefahr und l l often
bcslcM wurdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vcrslündiget, daß si- allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und axher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Vezi,l«gericht Wippach, a» I2te
Ollober 1872. n
(2975—2) Nr. 4865.

Erinnerung.
Von dem l. l. Oezislegerichte Mott-

lina wird den unbelalinl wo befindlichen
Ncchlenllchsolgtll, nach Peter Vogdanovii
oon Radotooii. Bezirl Koslanjevac. hicmit
erinnert:

E« hab, Dalo Najalooic oon Nada»
lovii wider diesslben die Kluge auf «n-
erlennung de« E>glnthum«rrll'»e« auf den
Weingarten Eurr.-N' 15)24 ».ci Herlschaft
Mbttling il'solge Eifihung «ud p r^« .
16. Jul i 1872. H. 4865, h,e,umls e,n.
gebracht, worüber zur ordenllicden münd-
lichen Verhandlung die Tugsatzung auf den

22. I ü n n e r 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange de« ß 29

!a. O O. angeoidnel u«d l>ln wlllaulen
wegen ibre« unbclannlen A ss
Hiallo Hlicvar von Kl-il'llße c, »r
n l uct.uill auf ihre Gefahr und Kv,1en

! bestellt wurde.
, Dessen werden dieselben zu dem Ende
oelstündlget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeil sllbfl zu erscheinen oder sich einen

! anderen Sachwaltcl zu bestellen und an»
', her namhaft zu machen haben, widligrn»
. diese slechlesoch, mit dem ausgcsttlilen
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Vezirlegerlcht Mottling, am 17ten
Jul i 1872.
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Gaswo-Anzeige.
Die gefertigte Direction beehrt sich humit de» p. t. V<r«»smitglitdelu betannl zu gebt»,

daß bei ben im kaufe des heurige» Fasching« abznhaltendcn Vcillen ein Vesuch der ballerte
nicht ft«ttst»>« «nd Xeje auo^chlie^ich nur als ̂ «calit i i t für die Mufi l lapcl le w
verwend«»« lom»t. ^ . .

3^cc,en wild del lleine Taal zurßvenü^nng als <isuver,atwnI- . sp ie l »u»ö
theesalon hergerichtet und damil auch den nicht tanzenden p t. Äereiusmilgliederu Oelegeu-
he« geboten werden, in »ngezwungenfter Weise »n den gesellschaftlichen Tarnevalsunterhaltungen
t^ilpinehmen

V«lb«ch. am 9. I 5 , « r l«73. (W1 -i>

Von der Cafinovereins-Dilectwn.

1 m l KOTZ
aus Graz

zeigl sewen p. t, Pat<e«ten wie dem p t. Pu-
blicum »n. daß er h«r «ine lurz« Keit d« lira-
ri« Ubt. <77 2)

Wohnt ,.»«««1 Vwezutt" , l . Stock, Thür
Nr. 20 und ocdwiert von 9 bi« l ^ und von
l bi« 4 Uhr.

Ein beeideter
Landmesser
verläßlich i» d<» Aufnahme vo» Wald
parzclle«, ftnöe» d»»<lude Beschäftigung.

Näheres bcim , N < r » a l t u n g s a m t e
S<b»»eberg, Post «l tmmarl t , pcr
Rakel in Krain (50—3)

Ginladung
v»r Bethfilic;,»«, an den nen beg'unen
^«u Zishunusn dli glotzen no«» der her-,
<og ick Br«n„scbweig ^'ü» bursti
schcn V'audcs )lsssicr»na genebmlst»
ten und gara liierten

Vcldverlnsnng.
Der arüßn- Gcwiln, dttlllgt im qlilcl ̂

<,<t>ssl„ stall ' !

V>»> ««««««.
Die H«»ytp«iil bnraqen:

Thaler 80.000,40.000,25.000,!
30.000, 15.000, 5 12.000,

' 2 Ä. 10.000, 3 il 8000, 2 5 6000,
4 5 5(H0, 12 5 4000, 3000,
35 5 2000, 3 5 1500, 206!
i 1000, 8 5 500,363 ^400,
23 k 300, 498 i». s00, 800
5 100, 25 ̂  80, 50 5 70, 25'
5 60,60 5 50, 226505 47 :c. :c.

^ Uebel di» Hlilfte der Lose wrrdrn durch
, fech« Verlosungen mit Oewlnnen gezogen;̂
in Allem 33 000 Gewinne und lommen>
selche plai'milhig innerhalb ei«iyer M«n«t

! zur En»sch«»d«»g. j
j O«z«n L,uk»dunH de« Vett»»»« »er-
sendc ich » V r i f t i n a l Vose" al« Trncuc-
runq !l l i die ^weltc Vellusung, wclchü amt«
lich planmsßiq fest gestellt, schon

d^n^3. und 2>1 Innuar !873
stattfindet, zu solssendn, sfst,n Preisen:

<fi» ganzrs Orialual»Vos fl «,
, <>ein kalbcs Original VoO f l . i l ,

E in viertel Original VoS f l . l ' ,
vsserr Währ. unter Zusicheruug promptester
lv»di«,n»g,

I ,d l l Theilnehmer b>lom>nt »on mir die
m i t d »n amtl ichen ? ^ a p p r n versehe«

, n»n Vr i f t i na l -Vose ieldst ,n Handeu lind,
g a r a i ' t i r r t Ver 2 tc ,a t Braunsckweist
die ft»ewin„e

Dcr amlllche Orig>n»l-Pll,n wird jeder ^
»v'sl^lNsl gr«!l« beiaefilgt »nd den Inter»,
NeiNln die Glwixngelder nebst amtlicher

^>fte vlomp» ;ugssandt.
Durch da« Bertrauen. »eiche« sich die<e

lose so r«sch envortzen had«n, erwart« ich ^
> bedeutende Nnftrilge- solche werden bis zu den ,
lleinslel! v<stelwlig,'n salbst uach den entfernte-,

, sten Gegenden prompt und verschwiegen au«-!
geführt. -

3n l»r^n Z«isch<nr<iu»en fielen aclit
mal di« ersten L»a„vt^ewinn<' in
mein vom Glück begünstigte« Ge
schäft.

M a n beliebe ficb baldigst und
direct zu wenden an sn?? ,^

! Kt«»tseffttte„tz«ndlung in Hamburg.

W k " ^ " r das mir biskcr in so
' reichem Maße bewiesene Ver-
^ trauen fasse ich meinen Inter-
i esscnten den desten Dank. !

Mquetten-Tischler
finden d a u e r n d e und l o h n e n d e Geschäf:
t i g u n g in ber Parquetten, Fatnck von l l .
2 « « « ck O«n«>» «« «^«>»»«>» be O l
de« in Obertstiin (98 H

Allerneueste KTOM»artige
von hoher Regierung genefamigt«, garantiert*1 uad
shireh beeidigte Notare volliogert*

Geld • Verlosung
in *j Abtheiluttgrn,

wel< he im 9 8 . unij £ 4 . J ä n n e r 1 * 1 »
gexoffu wird und in welcher folgeudn Gewwuo
in wenigen MonaUn ;.ur Entscheidung kommen
mÜM«), » l | :

•«•nt.Hll 1 ^ 0 . ( ) ( ) ( ) "TThlr.

1 » 80.000 -If) i 2000
1 , 40.000 :i n 1500
1 , 2.1.000 ~(06 „ 100P
1 , 20.000 7 B 500
1 „ 15,000 30S , 400
1 , 12.000 38 „ 300
2 , 10.004» 498 .. 200
3 „ 8.00J) S00 „ 100
2 , 6.000 25 „ 80
4 „ 5.000 .00 , 70

12 « 4.000 2"» „ 50
1 r 3.000 v!^50 .. 47 Thlr. u. s w.

I ganzes Original-Los kostet 6 fl.
I halbes „ 3 „
I viertel „ „ l1/. -,

Zu dieser ^iJhHli^en (ieldvcrlusung empfeh-
len wir unter <ier weltbekannten Dev'me :

Wo gwinnl man mclcZ Vcld i
Zei'Gcbrüdcr Lilicnscld!
zum geneigton Glückiversinh unser Geschält \ttt-
steus, denn unter obiger Devise wurden uns
schon liButig die griissten Haupttreffer zuthoil.

Gegen Einsendung den Betrages fijhren wir
Aufträge selbst nach den entferntesten Gegenden
aut und senden die amtliche Gewinnliste sofort
nach der Entscheidung zu.
SHT Die (Setwlnne werden In

f«ol4 «der Silber an allen
Plätaea auwbexaltU.

flaV* UlederverkAuser erhal-
ten PrOVltloil. Jeduch müssen
*i«li solche <iinc» rechtlichen Namün« /u
«rfr«ueti haben.

JfC Profjpetlf car A-esälllft-en
i%n»lelit KratlM.

§0* Keferenzen Aber unsere
Firma ertliolll Jeder ham-
burger Rausmann.

Man wende tich v«rtrauenävoU an

Gebr. Lilienfeld,
&on&< unO 8(anlspap!erf=Uesd)ü|*l

t l H i t i b i i r ^ .
gaV~ U n « n t g « l l l i c h e Auskunft über

«•mmtlich« StaeUlo»«». (2976—«^

(2Wl—3) Nr. 3698.

Erinncrunss
an Ä n t o li P r e» t nr r vulqo Stefui,
isi ! as P l ct t n er von Ntöic und tt a-

t h a r l n a R u « von Veldes.

Dem Anton Pietln,r »ul«o Stefui,
dem Vlas Pretlner oou Recii und der
K uhaiina Rus von V lde« wird hiemit
eoiil'crt, daß der übrr dae Gesuch der
«till« Ill'schen Verlißmasse von Peldes
und Lüschunq de« für ihs« ftordcrui'ge"
auj der Realität gud Uib..Ni. 483 acl
Herrschaft Pelde«« h^ftüdeu Pfandrechlls
e,gauqe>'e dies erichtliche Gescheid vom
6. l)ltober l. I . , Z. 3698, dem deliselbeu
ob „nbekalmten ÄufelllhalleS besleUlen
Curalor Vlas Pauliö von Veldes zuge-
slellt worden sti.

K. t Bezill«gericht RaomannSdorf,
am 6. Oltob«r 1872.

I £|»lleuliMehe Ü rümpfe (Fallsucht 1
heilt brirflicfi der Kpflciaiant nit K|ui»-|.<i.- D r . « . H l l l U r h , Berlin, UUIMUI I
strassn 45 Augenhlirjtlich üb«r (ausen<l Pali mil« n m Rfthnndlung (29156- -U>) I

Einladung
an die

Herren Mitglieder der t. t. Landwirthsckafts^Mchafl
zur

allgemeinen Verlammlung in Laibach ^
a« H». Ianuer <^73.

(Die Bersanunluua ftxöet im Maaiftratsgtbaud« ftatt und begin« u« ^ Uh»
vormittags.)

P r o g r a m m der zur V e r h a n d l u n g lammenden Gegenstände:
1. ErsHomnnoeeÄe ̂
^ §lcchen,'<haflöberlchl ,lul,"sch»fs! -

Bericht , ^ ̂  TtaatH,ulN«Nltl«men kn »,tich,sdeu« i»,l«««tty!ch<umch» ^w^«»'
i <Hcjelli««fk>eechn»n<, sn» da<, ĉ>l)v l«?< ^ Vsranichla« >"« l8?3 und V o r l a g

df« <^escllschaflÄi!lu,»tar^,
5. Vericht llbcr oi, I ts t t r r te ^ehuf« Hvrich»»«^ ,,,«« l«,bwirthjch«H>Uchen «llulemn» l«l»»l

Unterricht«loca^lHt«i am ^sstlschafüichlü Ps»such«Hof«. , ,
0. Vericht «^> di? V^bsiliqung der Gesellschaft a» d» Weltausstellung "> «Neu «
7, Mittheiliuiss non Vrsahr»nften 'tbli- sebr n-qibiqe K l r r - f r ! "^ "^ , '«»^ aus H<u,en, M
!̂. U»^rö»»e d>'i Bl'sl'lNch nl^^Uiali 'n l)t!?r eiujklüsr l^,! ' ilisdfs, W

!̂ . Znrrlfnnnüss oo„ Anerlennungs-TlOlomtn a» v ! ^ , ^, ^ l i l l und VtaulbeeW
l>a«u« !̂ich<el. >

M Wahl oo» 4 2li,!q!i,d > > a» ois 3«-l» di>l «„ch § 2it d« Oesell'ch»fls s<a<!li«u o l l »

I I Wahl van Ehren- ui d carrespoudicrenden Mi ta l lcdern
Hn Neser Ver,»«ml«ng w«-»cn »ie ^racbnisse der Uar<oftelge»l«n„na ans

2<n»en l<ut l»c» ?. Pr<a»am«tzunlte<! ,»«H einiae andere für die Weltausstellun« el«'
gesandte Product« ausgcitcllt.

La ibach. «in s> ^«„üf! l«7:-t

<o« Celltlala«ssch»ffe der k k. z'alldwirthschasls-Vejelijchast .
s12—1) Nr. 9552.

Kundmachung.
Nächste» D o n n e r o t a f t , am K f j . d . V t . , oornüt

tags um M Uhr wird hieranlts die öffentliche Verhandlung
für die Vermiethung der städtischen ssleischbankhütte am Frosche
platze stattfinden.

Stadtmagistrat ttaidach, am h. Jänner 1873.
Der Bürgermeister E . Deschmann.

em

Miialiißi1
Uitb

ein iiljrjtinQf
toteben in eint ©ud^^anblunfl foglfidj aufartiom:
men. «usfunft rrtijfiit ba« Ülnnonctmvurfau
tu ?aibacb, 313.

(2969--3) Mv. 6211

(Siiratordbefttlluna»
lUom f. f. Öejitf«gerid)te Wöttliiift

roirb htm anbefannten «ufcntljaUr« ab<
orfeiibui 39*ia* 3 r b a c O o n Jfdjerucmbl
erinnert, ba§ Demselben junt Öt^ufe ber
Ömpfanflnaljnie ber $Keu(fctlbietuno«rubrif
Dom 5. sJJiai 1872, SWr. 3161, unb bet
rociiern in ooi licctenbcr flngelcgendcit eliua
crfttcgcnbcn iöcic^eib« §err fyaui i^urlan
Ijici ot? curator ad acturu aufoci't«Ut
wiirbe.

gjžottling, am 6. ©cplember 1872.

"(a9&9—3) "Sr738r)3.

©rinnerunfl
au ÜWarianna © p e r n .

£cr sJKQriQnna 8poin, oerwitTOft ijr
»efenen šfofic, später ocrtljlitfttfn^tuialt,
roi^ tjieintt erinnert, ba§ bir über J^i
(^tfudj ber 9Inna ©pora oo» <Sapnfd>
um ^ormerfunfl brr Vöfdjunn bc? auf
öer 9lfolirät sub Urb.«92r. 578 ad Jpetr*
fdjüft Stein lür ba0 £>rirat6f}ut au? bcm
(gtjcocrtraac oom 30. Jänner 1830 per
2öO fl. 6. ÜW. c s. c. haftenben Tfanb»
ifdj':« erhangene ©efdjcib ddto. hod.,
3 . 3853, bem berfetben ob unbefiinntcn
nufcnt()alre0 befteüttn Curator« ^)enn
fflnbrea« 9"?e§iuann oon Qigaun ^Ufleftellt
toorben fei.

Ä. f. lÖejtrf«o«ri^i ^übmonn«borf,
am 18. Oltober 1872.

! <2984—3) Ns. 728 l .

' Gllratorsbestellulill.
O<m mit Bll»!d,,uu^ des l. l. i i lc^ '

^lichlce Rudolf«'^.,th von, 26. v M>
Z l489, n'-^in Wliln,suil> uiiltl Luro'
l l l gestellten Geoig Mcttsch oon'^all l f t
wird Johann Puchek »en Obe,ch zu«n
Üurstor d«slrllt

K. l. OeM«ue»icht TscheloelM'l. F
8. Dezember 1872.

(265, ^3) N l . 265^

Executive j
Rcalitätenvelsteigenmi,.

Die der Vieta Talss von Schw!'"'
l,erg Nr. 44 gehörige, im Grundlmckc »ä
Hcrljchafl Polland «ut, Rcls.-Nr. 404'/, '
vorkommende, gerichtlich a»f 230 fl. ge<
schätzte Realität aclanqt l»ow. ,4ft fi>
27 ' / , tr. am

2 51. I ü n n e l ,
2 8. stebluar und
28. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal voimillaas lO Uhr, hleraerichts
zur execuliven Perftei^crung.

K. l Vczirli<a.el'chl Tschernsmbl. l»«l«
14. Ma» 1872.

( 2 7 4 6 - 3 ) "N r . 522?"

UebertraMNss
dritter erec. ^eilbietung.

Vom t. t Gezirksgerichte Wippach » i l l
bekannt «cmacht, daß Über Nnsuchen dt<
Jakob Sanlel von Velslo Nr. 17 die n»>t
dem Vcjcheidc vom 26. September 1872.
Z 4430, auf den 22. November l. 5
angeordnete dritte ef«. Realfeilbietu"«
dcr dein Franz Vralouz' uon Padgaric s<'
hörigen, im (Arundbnche ^cuteichurg Orillil '
bucks.-Nr, 15l oorlommendkt!. auf 992f>
geschätzten Reailülenhälfle auf deu

1. ssebruar 1 8 7 3
mit dem früheren Anhange ftberlsaae"
worden sei.

6. t. Vezirleaericht Wippach, am 20te"
November 1872.

t>r«ck nn»> Verl«g ^ n g , , / « , » . » l« i»««y r « U«d«l Vamberg in ?«idach


